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DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2015/2319 DER KOMMISSION
vom 8. Dezember 2015

zur Einreihung bestimmter Waren in die Kombinierte Nomenklatur

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag tiber die Arbeitsweise der Européischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom 23. Juli 1987 iiber die zolltarifliche und statistische
Nomenklatur sowie den Gemeinsamen Zolltarif ('), insbesondere auf Artikel 9 Absatz 1 Buchstabe a,

in Erwidgung nachstehender Griinde:

(1)~ Um die einheitliche Anwendung der Kombinierten Nomenklatur im Anhang der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87
zu gewihrleisten, sind Vorschriften fur die Einreihung der im Anhang dieser Verordnung aufgefithrten Waren zu
erlassen.

(2)  In der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 sind allgemeine Vorschriften fur die Auslegung der Kombinierten
Nomenklatur festgelegt. Diese Vorschriften gelten auch fiir die Auslegung jeder anderen Nomenklatur, die die
Kombinierte Nomenklatur — auch nur teilweise oder unter etwaiger Hinzuftigung von Unterteilungen —
tbernimmt und die aufgrund besonderer Regelungen der Union aufgestellt wurde, um tarifliche oder sonstige
Mafnahmen im Rahmen des Warenverkehrs anzuwenden.

(3)  In Anwendung dieser allgemeinen Vorschriften sind die in Spalte 1 der Tabelle im Anhang dieser Verordnung
genannten Waren mit den in Spalte 3 genannten Begriindungen in den in Spalte 2 der Tabelle angegebenen
KN-Code einzureihen.

(4)  Es ist angemessen vorzusehen, dass die verbindlichen Zolltarifauskiinfte, die fiir die von dieser Verordnung
betroffenen Waren erteilt wurden und mit dieser Verordnung nicht iibereinstimmen, wahrend eines bestimmten
Zeitraums von dem Berechtigten gemifl Artikel 12 Absatz 6 der Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 des Rates ()
weiterverwendet werden konnen. Dieser Zeitraum sollte auf drei Monate festgelegt werden.

(5)  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maflnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses fiir den
Zollkodex —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Spalte 1 der Tabelle im Anhang beschriebenen Waren werden in die Kombinierte Nomenklatur unter den in
Spalte 2 der Tabelle genannten KN-Code eingereiht.

Artikel 2

Verbindliche Zolltarifauskiinfte, die mit dieser Verordnung nicht iibereinstimmen, konnen gemaff Artikel 12 Absatz 6
der Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 fiir einen Zeitraum von drei Monaten ab Inkrafttreten dieser Verordnung
weiterverwendet werden.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

(') ABL.L256 vom7.9.1987,S.1.
(}) Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 des Rates vom 12. Oktober 1992 zur Festlegung des Zollkodex der Gemeinschaften (ABL L 302 vom
19.10.1992, 5. 1).
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Mitgliedstaat.

Briissel, den 8. Dezember 2015

Fiir die Kommission,
im Namen des Présidenten,
Heinz ZOUREK

Generaldirektor fiir Steuern und Zollunion

ANHANG
Warenbezeichnung ]Eérll\??ichotarg Begriindung
ey ) G)
Eine Ware (sog. Adapter oder Gleichrichter) zur | 8504 40 82 | Einreihung gemif den Allgemeinen Vorschrif-

Umwandlung von Wechselstrom (100-220 V) in
Gleichstrom (12 V, 3,7 A) in einem Kunststoffge-
hiuse mit Abmessungen von etwa 14 x 6 x 5 cm.

Die Ware kann iiber ein Kabel mit Stecker an die
Wechselstrombuchse und iiber ein anderes Kabel
mit einem Spezialstecker an eine spezielle Spielkon-
sole der Position 9504 angeschlossen werden.

ten 1, 3 Buchstabe a und 6 fir die Auslegung der
Kombinierten Nomenklatur und nach dem
Wortlaut der KN-Codes 8504, 8504 40 und
8504 40 82.

Da die Position 8504 elektrische Stromrichter
(z. B. Gleichrichter) erfasst, enthélt diese Position
die genaueste Beschreibung. Deshalb ist eine Ein-
reihung in Position 9504 als Zubehor fir ein Vi-
deospielgeridt ausgeschlossen.

Die Ware ist daher in den KN-Code 8504 40 82
als Gleichrichter einzureihen.

L 328/61



	DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2015/2319 DER KOMMISSION vom 8. Dezember 2015 zur Einreihung bestimmter Waren in die Kombinierte Nomenklatur 

